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Die Neuregelungen auf einen Blick

▸Der angefügte Abs. 3 regelt, dass die von einem Spezial-Investment-
fonds gezahlte GewSt die ESt des Anlegers nicht mindert – und zwar
dass weder die ESt des Anlegers des Spezial-Investmentfonds um diese
GewSt ermäßigt wird noch die GewSt als BA oder WK abziehbar ist.

▸ Fundstelle: Jahressteuergesetz 2022 (JStG 2022) v. 16.12.2022 (BGBl. I
2022, 2294; BStBl. I 2023, 7).

§ 45 InvStG
Gewerbesteuer bei Spezial-Investmenterträgen

idF des InvStG v. 19.7.2016 (BGBl. I 2016, 1730), zuletzt geändert durch
JStG 2022 v. 16.12.2022 (BGBl. I 2022, 2294; BStBl. I 2023, 7)

(1) und (2) unverändert

(3) 1Die tarifliche Einkommensteuer des Anlegers ermäßigt sich nicht
um die vom Spezial-Investmentfonds gezahlte Gewerbesteuer nach
§ 29 Absatz 1 in Verbindung mit § 15. 2Die vom Spezial-Investment-
fonds gezahlte Gewerbesteuer ist beim Anleger nicht als Betriebsaus-
gabe oder Werbungskosten abziehbar.

§ 57 InvStG
Anwendungsvorschriften

idF des InvStG v. 19.7.2016 (BGBl. I 2016, 1730), zuletzt geändert durch JStG 2022
v. 16.12.2022 (BGBl. I 2022, 2294; BStBl. I 2023, 7)

…

(7) Ab dem 1. Januar 2023 anzuwenden sind:

…

5. § 45 Absatz 3

in der Fassung des Artikels 14 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (BGBl. I
S. 2294).
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Kompaktübersicht
Inhalt der Änderungen: Der mit „Gewerbesteuer bei Spezial-Investment-
erträgen“ überschriebene § 45 regelte schon bislang nicht eine GewSt-
Pflicht des Spezial-Investmentfonds, sondern die gewstl. Behandlung ge-
wisser Erträge eines Spezial-Investmentfonds beim Anleger (s. § 45
Anm. 1). Zu diesen Regelungen tritt nun mit dem neuen Abs. 3 die Rege-
lung, dass die von einem Spezial-Investmentfonds gezahlte GewSt die
ESt des Anlegers nicht mindert, und zwar dass weder die ESt des Anle-
gers des Spezial-Investmentfonds um diese GewSt ermäßigt wird (Satz 1)
noch die GewSt als BA oder WK abziehbar ist (Satz 2).

Rechtsentwicklung:

▸Zur Gesetzesentwicklung bis 2022 s. § 45 Anm. 1.

▸ JStG 2022 v. 16.12.2022 (BGBl. I 2022, 2294; BStBl. I 2023, 7): Anfü-
gung eines neuen Abs. 3, nach dem eine von einem Spezial-Investment-
fonds gezahlte GewSt die ESt eines Anlegers des Spezial-Investment-
fonds nicht ermäßigt und sie auch nicht als BA oder WK abziehbar ist.

Zeitlicher Anwendungsbereich: § 45 Abs. 3 idF des JStG 2022 v. 16.12.
2022 (BGBl. I 2022, 2294; BStBl. I 2023, 7) ist ab 2023 anzuwenden (s. § 57
Abs. 7 Nr. 5 idF des JStG 2022).

Grund und Bedeutung der Änderungen: Der mit „Gewerbesteuer bei
Spezial-Investmenterträgen“ überschriebene § 45 regelte schon bislang
nicht eine GewStPflicht des Spezial-Investmentfonds, sondern die
gewstl. Behandlung gewisser Erträge eines Spezial-Investmentfonds
beim Anleger (s. § 45 Anm. 1). Zu diesen Regelungen tritt nun mit dem
neuen Abs. 3 die Regelung, dass die von einem Spezial-Investmentfonds
gezahlte GewSt die ESt des Anlegers nicht mindert, und zwar dass weder
die ESt des Anlegers des Spezial-Investmentfonds – wie etwa die ESt bei
Einkünften aus Gewerbebetrieb nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 oder Nr. 2
EStG nach § 35 EStG – um diese GewSt ermäßigt wird (Satz 1) noch die
GewSt als BA oder WK abziehbar ist (Satz 2). Da allerdings die von einem
Spezial-Investmentfonds gezahlte GewSt dessen Vermögen und damit
den Wert des Spezial-Investmentanteils mindert, wirkt sich die GewSt
auf der Anlegerebene bei Veräußerung des Spezial-Investmentanteils
oder im Fall eines betrieblichen Anlegers ggf. zuvor im Rahmen einer
Teilwertabschreibung aus (vgl. BTDrucks. 20/4729, 150).

Die Notwendigkeit einer Regelung des Umgangs mit von einem Spezial-
Investmentfonds gezahlter GewSt auf der Ebene der Anleger, die aller-
dings auch eine Anrechnung hätte vorsehen können (vgl. § 35 EStG), er-
gibt sich aus der Änderung von § 26 durch das JStG 2022 (s. dazu § 26
Anm. J 23-1). Deren Hintergrund ist das Bemühen, die Möglichkeiten von
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Spezial-Investmentfonds zu erweitern, im Zusammenhang mit Immobi-
lieninvestitionen auch in die Erzeugung erneuerbarer Energien zu inves-
tieren und so die Erreichung von Klimazielen zu fördern (s. BTDrucks. 20/
4729, 164). Bislang hatte ein Spezial-Investmentfonds, um ein solcher sein
zu können, die Voraussetzungen der GewStBefreiung nach § 15 Abs. 2
und 3 erfüllen müssen (§ 26 aF, s. dazu § 26 Anm. 5 und § 29 Anm. 20).
Zudem waren Spezial-Investmentfonds nach § 29 Abs. 4 aF von der
GewSt befreit. Verstieß ein Spezial-Investmentfonds gegen die Vorausset-
zungen der GewStBefreiung, verlor er seinen Status als Spezial-Invest-
mentfonds (§ 52, Auflösung und ggf. Neuauflage als Investmentfonds,
s. dazu § 52 Anm. 5; § 26 Anm. 5; § 29 Anm. 20). Mit der Änderung von
§ 26 durch das JStG 2022 kann es nun dazu kommen, dass ein Spezial-In-
vestmentfonds gewstpfl. Einkünfte aus der Erzeugung oder Lieferung von
Energie erzielt, ohne seinen Status als Spezial-Investmentfonds zu verlie-
ren und als aufgelöst zu gelten (s. dazu § 26 Anm. J 23-4).
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